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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Silberweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07997

Östlich vom Ostufer der Peene gelegenes Feuchtgebüsch mit einer Vegetationsform von Sumpfseggen-Silberweidengebüsch. Das Gehölz 
liegt nördlich des Burgwalls in Demmin. Am Biotop führt ein unbefestigter Weg aus der Stadt entlang. Die Krautschicht des Feuchtgehölzes 
ist stark entwickelt und weist deckend Sumpfsegge auf. Im Biotop wurde bei Tag aus nächster Nähe ein Biber gesichtet.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen, degradierten und wenig gestörten Torf.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Salix alba

Angelica sylvestris Calystegia sepium Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Geum urbanum Humulus lupulus Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Ranunculus ficaria Salix cinerea Salix fragilis
Salix pentandra Solanum dulcamara Urtica dioica


